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Bodendecker gegen Unkraut und invasive Neophyten 

Unbepflanzte Gartenflächen sind anfällig für Unkräuter und invasive gebietsfremde Pflanzen, auch 
invasive Neophyten genannt. Mit der Pflanzung von Bodendeckern können Sie unerwünschten 
Bewuchs verhindern und gleichzeitig die Biodiversität fördern. 

 
Bodendecker sind ideal für schwer zugängliche Stellen wie Böschungen oder schattige Bereiche, wo 
Rasen schlecht gedeiht. Gestalten Sie Beete, indem Sie 50% der Fläche mit Teppichpflanzen wie 
Kleines Immergrün, Storchschnabel oder Frauenmantel bepflanzen. Ergänzen Sie diese mit 30% 
Gruppenpflanzen wie Akelei oder Gräsern und 20% Strukturpflanzen wie Königskerze oder Malve. 
Blumenzwiebeln wie Krokusse setzen zusätzliche Akzente. 
 
Neben ihrer dekorativen Wirkung schützen Bodendecker den Boden vor Erosion und erhöhen die 
Wasserspeicherung. Setzen Sie bevorzugt auf einheimische Arten – gut für Ihren Garten und die 
Natur! 
 
  
 

 


